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Unterstützung des Breitbandausbaus in der Landeshauptstadt Stuttgart 

Mitteilungsvorlage zum Haushaltsplan 2024/2025 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Ausschuss für Wirtschaft und Wohnen 
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öffentlich 
      

30.06.2023 
      

Bericht

 
 
Mit Unterzeichnung des Kooperationsrahmenvertrages der Gigabit Region Stuttgart 
GmbH mit der Deutschen Telekom im Mai 2019 treibt die Verwaltung den Glasfaseraus-
bau in der Landeshauptstadt Stuttgart voran. Grundlage für den kooperativen Ausbau 
sind die vom Gemeinderat beschlossenen Drucksachen 278/2019 und 392/2019. Hier 
wurde der Beitritt zur Gigabit Region Stuttgart sowie die Unterzeichnung des Kooperati-
onsrahmenvertrages mit der Deutschen Telekom beschlossen. Darüber hinaus hat die 
Abteilung L/OB-RZ mit Drucksache 751/2021 Förderverfahren angestoßen, um den Glas-
faserausbau weiter voranzutreiben. Im Rahmen des Förderverfahrens sollen sogenannte 
weiße Flecken sowie Schulen und Krankenhäuser ans Glasfasernetz angeschlossen wer-
den. Derzeit läuft die hierfür notwendige Ausschreibung. Es ist geplant, im Sommer 2023 
den Ausbau an ein Telekommunikationsunternehmen zu vergeben.  
 
 
Aus den genannten Gemeinderatsbeschlüssen resultieren Kosten für den Breitbandaus-
bau: 
 
Kosten im Rahmen der laufenden Breitbandtätigkeit der LHS: Zum einen entstehen Kos-
ten für die technische Beratung. Hier müssen beispielsweise die Ausbaupolygone der Te-
lekom durch die Beratungsfirma geprüft und angepasst werden. Diese Kosten belaufen 
sich auf voraussichtlich 10.000 Euro jährlich. Zum anderen entstehen Kosten für die juris-
tische Beratung wie wettbewerbsrechtliche Prüfungen. Diese belaufen sich auf jährlich 
etwa 10.000 Euro. Daneben ergeben sich für die laufende Breitbandtätigkeit regelmäßig 
Kosten in Höhe von etwa 12.000 Euro jährlich, beispielsweise für die öffentliche Ankündi-
gung des Glasfaserausbaus in den jeweiligen Ausbaugebieten. Für die laufende Breit-
bandtätigkeit der LHS sind daher Mittel in Höhe von 32.000 Euro 2024 und 32.000 Euro in 
2025 notwendig. 
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Kosten für die Breitbandtätigkeit der LHS im Rahmen von Förderverfahren: Da im Zuge 
der Förderverfahren aktuell nur unterversorgte Gebiete im Sinne der „Weiße-Flecken-För-
derung“ sowie Schulen und Krankenhäuser angeschlossen werden können, ist für die 
„Graue-Flecken-Förderung“ des Bundes ein neues Förderverfahren notwendig. Für die 
Beantragung der Förderung beim Bund sind vorab Vorarbeiten wie ein Markterkundungs-
verfahren und eine Machbarkeitsstudie zu erstellen. Die Kosten hierfür belaufen sich vo-
raussichtlich auf 25.000 Euro jährlich. Für die Breitbandtätigkeit der LHS im Rahmen von 
Förderverfahren sind daher Mittel in Höhe von 25.000 Euro 2024 und 25.000 Euro in 
2025 notwendig.  
 
 
Insgesamt werden - wie dargelegt - in 2024 57.000 Euro und in 2025 57.000 Euro für die 
Unterstützung des Breitbandausbaus in Stuttgart benötigt. Auch nach 2025 wird der Glas-
faserausbau in bestimmten unterversorgten Gebieten weiter vorangetrieben werden müs-
sen. Für die dafür notwendige technische und juristische Beratung wird mit Kosten in 
Höhe von 32.000 Euro jährlich und für weitere, für die Beantragung von Fördermitteln 
beim Bund notwendige Markterkundungsverfahren und Machbarkeitsstudien mit Kosten 
in Höhe von 25.000 Euro jährlich gerechnet. Daher werden auch in den Jahren ab 2025 
jährlich insgesamt 57.000 Euro benötigt. 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen

 

Ergebnishaushalt (zusätzliche Aufwendungen und Erträge): 
 

Maßnahme/Kontengr. 
2024 
TEUR 

2025 
TEUR 

2026 
TEUR 

2027 
TEUR 

2028 
TEUR 

2029 ff. 
TEUR 

Unterstützung des Breit-
bandausbaus – THH 810 – 
Bürgermeisteramt, Amtsbe-
reich 8107021, Konten-
gruppe 420 

57 57 57 57 57  

Finanzbedarf 57 57 57 57 57  
(ohne Folgekosten aus Einzelmaßnahmen, Investitionen oder zusätzlichen Stellen – diese bitte gesondert darstellen) 
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Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Die Referate AKR und WFB haben Kenntnis genommen. Haushalts- und stellenrelevante 
Beschlüsse können erst im Rahmen der Haushaltsplanberatungen erfolgen. 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

      

Erledigte Anfragen/Anträge: 
      

 
Dr. Frank Nopper 

Anlagen 

      



Seite 4 

Anlage 1 zu GRDrs 387/2023 
 
<Anlagen> 
 
   


